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NOTIZEN

„Springturm im Karne-
valskostüm“ und Wo-
chenendplauderei, DZ
vom 18. März
Eine Bürgeranhörung, bei
der für ein Investitionsvo-
lumen von über sechs und
möglicherweise zehn Milli-
onen Euro keine Wirt-
schaftlichkeitsberechnung
präsentiert werden kann
und die zur Diskussion ge-
stellten Pläne ohnedies
nicht mehr zu beeinflus-
sen sind, ist schlicht eine
Missachtung der Bürger.

Das düb existiert nun-
mehr seit circa 20 Jahren
und benötigt jährlich ei-
nen Zuschuss aus Stadt-
mitteln von 1,5 Millionen
Euro, also bis heute insge-
samt 30 Millionen Euro.
Sie stammen aus dem jähr-
lichen Gewinnanteil der
Stadt an den Stadtwerken.
Plakativ gesagt, Dülmener
Bürger heizen für das düb.

Hallenbäder sind für jede
Kommune eine fragliche
teuere Investition und las-
sen sich nur unter der Ru-
brik Daseinsfürsorge ver-
treten. Hierzu zählen eine
ausreichende Möglichkeit
für Schwimm- und Schul-
sport (Sprungtürme nicht
unbedingt) und Gesund-
heits-, Reha- und Fitness-
Aktivitäten für Bürgerin-
nen und Bürger jeglichen
Alters. Weitere Einrichtun-
gen sind Beiwerk und nur
dann akzeptabel, wenn die
Einrichtungen verpachtet
und von Dritten betrieben

werden. Ist dies kostende-
ckend nicht möglich, be-
steht schlicht kein ausrei-
chender Bedarf oder er
muss zwangsläufig aus
Mitteln der öffentlichen
Hand, in Konkurrenz zu
Privatbetrieben, die Ar-
beitsplätze schaffen und
Steuern zahlen, subventio-
niert werden.

Das düb muss auf die
vorgenannten Belange zu-
rückentwickelt werden. Es
ist in seiner aktuellen Aus-
legung ein Beratungsopfer.
Das Ziel kann nicht sein,
mit Einsatz kommunaler
Gelder als Champion im
Kreis den übrigen Hallen-
bädern Coesfeld, Lüding-
hausen und Senden Kon-
kurrenz zu machen. Das
grenzt an Missbrauch öf-
fentlicher Mittel.

Dass die Einnahmen aus
dem Verkauf des Filet-
stücks der Stadt, dem
Overbergplatz, nun in das
düb laufen, ist geradezu
aberwitzig. Hier werden
Gelder aus langfristigem,
sicherem Anlagevermögen
der Bürger in kurzfristige
fragliche Investitionen
verwandelt. Wer will dies
aus Verwaltung und Rat
vor den Bürgern verant-
worten?

Manfred Kümmel
Am Schlossgarten 44
Dülmen

� Leserbriefe geben die Meinung
des Verfassers wieder, mit der sich
die Redaktion nicht immer identifi-
ziert. Diese behält sich Kürzungen
vor. Anonyme Zuschriften werden
nicht veröffentlicht. Ihre Meinung er-
reicht uns am schnellsten per E-Mail,
die Sie (mit Wohnadresse) an
redaktion@dzonline.de schicken.

Bad ist ein
Beratungsopfer

düb-Erweiterung

LESERBRIEF

Der Kirchenchor Heilig Kreuz verkauft erneut von
Chormitgliedern gestaltete Haus-Osterkerzen. Der Ver-
kauf findet statt am Samstag und Sonntag, 25. und 26.
März und am 1. und 2. April nach den Messen im Wind-
fang der Kreuzkirche. Der Preis für eine Kerze beträgt
sieben Euro. Der Erlös ist bestimmt für die Arbeit des
Chors. DZ-Foto: privat

Kirchenchor verkauft Osterkerzen

Exerzitien im Alltag starten

BULDERN. „Ich glaube… Wir
sollten mal darüber reden“
- so lautet das Motto der
Fastenzeit in der Seelsorge-
einheit St. Pankratius Bul-
dern/St. Georg Hiddingsel.
Passend dazu findet eine
Reihe von Exerzitien im
Alltag statt. Der Auftakt ist
am kommenden Montag,
27. März, um 19 Uhr in der
Wohngruppe Buldern der
Alexianer, Weseler Straße
33 (Ecke Krummer Tim-
pen). Die weiteren Termine
sind am 28. März bei der
Logopädie Sigrid Große

Daldrup (19 Uhr, Weseler
Straße 29), am 29. März in
der Provinzial-Geschäfts-
stelle Sokolowski (19 Uhr,
Weseler Straße 41), am 30.
März bei Bestattungen
Hölscher (19 Uhr, Krum-
mer Timpen 15) sowie am
31. März um 19 Uhr im
Flüchtlingscafé im DRK-
Heim. Die letzten beiden
Veranstaltungen sind am
1. April um 18 Uhr in der
St.-Pankratius-Kirche so-
wie am 2. April um 19 Uhr
am Sportplatz von Adler
Buldern.

DÜLMEN. Vom 11. bis 17. Ju-
ni unternimmt das Kol-
pingwerk eine Reise unter
der Leitung des Diözesan-
präses Franz Westerkamp.
Ausgehend von den Stand-
orten Erfurt-Apfelstädt
und Leipzig werden wich-

Auf den Spuren von Martin Luther

tige Stationen der Refor-
mation erkundet. Weiter-
hin erfahren die Teilneh-
mer, was Luther beein-
flusst und bewegt hat. In-
fos im Kolpingbüro, Tel.
02541/803419, Email info
@kolping-ms.de.

BULDERN. Wenn der Spiel-
mannszug Buldern sein 85-
jähriges Bestehen feiert,
dann ist das ein Geburtstag
mit Premiere: Erstmals ge-
ben die Musiker ein Konzert
mit den Klappenflöten. Rund
30 der Instrumente waren
2015 für knapp unter 20.000
Euro angeschafft worden, so
Vorstandsmitglied Andreas
Terlau. Und zwar mit viel Un-
terstützung von Vereinen
und Unternehmen aus
Buldern und Hiddingsel, er-
gänzt der Vorsitzende Martin
Kortmann. Ziel sei es immer
gewesen, bis zum runden
Geburtstag ein Repertoire für
ein Konzert einzustudieren -
was geschafft wurde. „Das ist
eigentlich ein ganz neues
Instrument. Die alten Noten
konnten wir nicht einfach
eins zu eins abspielen“, sagt
Kortmann. Und versichert:
„Es ist ein wesentlich schö-
nerer Klang.“

Davon können sich die Be-
sucher eines Konzertes in der
Kirche Buldern freuen, mit
dem der Spielmannszug sein
Jubiläumswochenende am
Samstag, 29. April, einläutet.
Vorab gibt es, direkt nach der
Vorabendmesse, einen Emp-
fang vor der Kirche.

Mit viel Musik geht es am
Sonntag, 30. April, weiter.
Dann allerdings nicht vom
Spielmannszug - dessen Mit-
glieder werden bei Organisa-
tion und Bewirtung einge-
spannt sein -, sondern den
Gastvereinen. Acht Musikzü-
ge hätten bereits zugesagt, so
Kortmann, darunter der Fan-

farenzug Buldern und der
Kolpingspielmannszug aus
Dülmen. Nach einer Messe
im Pfarrgarten werden sie,
gemeinsam mit Abordnun-
gen von Bulderner Vereinen
sowie befreundeten Schüt-
zen, bei einem Festumzug
durchs Dorf ziehen. Ziel ist
der Pfarrgarten, den Pfarrer
Ferdinand Hempelmann für
die Jubiläumsfeierlichkeiten
zur Verfügung stellt.

Dort werde eine Bühne
aufgebaut, berichtet Terlau,
auf der die Musikzüge auf-
treten werden. „Unsere ehe-
maligen Spielleute werden
ebenfalls ein Ständchen
bringen.“ Daneben gibt es
ein Rahmenprogramm, für
Kinder unter anderem eine
Hüpfburg, und auch für das
leibliche Wohl sorgt der
Spielmannszug. Ab 17 Uhr
legt zudem ein DJ auf.

Von Kristina Kerstan

Spielmannszug Buldern wird 85 Jahre alt und feiert das mit einem Festwochenende

Premiere für die Klappenflöten

Auf sein 85-jähriges Bestehen, das Ende April gefeiert wird, freuen sich die Mitglieder des Spielmannszuges Buldern.

Samstag
� 19 Uhr: Nach der Abend-
messe Empfang mit Sekt,
Saft sowie Wasser auf dem
Kirchplatz; bei schlechtem
Wetter in der Kirche
� 19.30 Uhr: Konzert des
Spielmannszuges in der
St.-Pankratius-Kirche, Ein-
tritt ist frei

.................................................................................................................................
Festwochenende am 29. und 30. April

Sonntag
� 10 Uhr: Festgottesdienst
im Pfarrgarten
� 11 Uhr: Start des Fest-
umzuges mit Gastvereinen
vom Spiekerplatz aus
durchs Dorf zum Pfarrgar-
ten; dort musikalische
Darbietungen und Rah-
menprogramm

DÜLMEN. Ab dem 1. April
schließt sich die Augenpraxis
von Dr. Hubert Cordesmeyer
in Dülmen dem Augen-Zent-
rum-Nordwest an. „Mit der
Fusionierung hat die Praxis
in Dülmen ab sofort einen
noch direkteren Zugang zu
der fachlichen- und techni-
schen Vielfalt des Augen-
Zentrum-Nordwest“, erläu-
tert Karina Wild, PR-Mana-
gerin des Zentrums.

Die augenmedizinische
Einrichtung mit Hauptsitz in
Ahaus sei nun an elf Stand-
orten im Münsterland und
Emsland vor Ort. Die Leitung
der Augenpraxis Dülmen
bleibt weiterhin bei Dr. Hu-
bert Cordesmeyer, so eine
Pressemitteilung. Die Patien-
ten in Dülmen und Umge-
bung würden von der Fusio-
nierung profitieren: „Der Zu-
sammenschluss mit dem Au-

gen-Zentrum-Nordwest be-
deutet für meine Patienten
augenmedizinische Versor-
gung auf sehr hohem Ni-
veau. Durch den direkten
Anschluss an das hauseigene
OP-Zentrum und das Know-
How von 17 Fachärzten bie-
ten wir ihnen fortan gebün-
delt das gesamte Spektrum
moderner Augenmedizin“,
betont Cordesmeyer. Das Au-
gen-Zentrum-Nordwest ver-
füge zudem über ein TÜV-ge-
prüftes Qualitätsmanage-
ment an nahezu allen Stand-
orten. Als eine von wenigen
außeruniversitären Einrich-
tungen forsche das Augen-
Zentrum-Nordwest außer-
dem aktiv und nähme an
Studien teil. Das biete seinen
Patienten eine Behandlung
nach dem aktuellsten Stand
der Forschung, resümiert der
Dülmener Arzt.

Cordesmeyer schließt sich Zentrum an

Augenpraxis
vor Fusion

Für etliche ehemalige Schüler der alten
Overbergschule jährte sich kürzlich der
Tag ihrer Schulentlassung zum 60. Mal.
Am 21. März 1957 waren sie verabschiedet
worden und zum 1. April nahezu aus-
nahmslos in eine Berufsausbildung über-
gewechselt. Bei den Erinnerungen an die
Schulzeit dürfte die an das damalige Leh-
rerkollegium am stärksten ausgeprägt sein,
mutmaßt DZ-Leser Dieter Kamper. Und
hat ein Foto von den Lehrern, die Mitte der

1950er-Jahre an der Overbergschule tätig
waren, an die Redaktion geschickt. Im Ein-
zelnen handelt es sich um folgende Lehr-
kräfte: (vorne, v.l.) Nettelbusch, Jungblut,
Lenfers, Bröser, Florek, (hinten, v.l.) Nie-
hus, Käsler, Tangermann, Kaplan Cohaus,
Dechant Dümpelmann, Winkler, Rektor
Telohe, Kaplan Bügelmann, Förster, Win-
kelkotte, Wewer und Thomas. Auf dem Fo-
to fehlen die Lehrpersonen Hullermann,
Gehling und Sauer.

Vor 60 Jahren: Das waren die Lehrer der Overbergschule

DÜLMEN. Funkenflug und
Kettensäge gehören für Feu-
erwehrleute mehr oder we-
niger zum Alltag. Die Lösch-
gruppe Daldrup musste jetzt
allerdings weder einen Brand
löschen noch Sturmschäden
beseitigen. Die Einsatzkräfte
haben vielmehr vor dem Ge-
rätehaus im Dernekamp mit
kräftigem Trennschleifer, ei-
ner diamantbestückten Ket-
tensäge und anderem Gerät
die Rettung von Personen
aus einem Unfallauto ge-
probt.

Ein ausrangierter Opel
Corsa diente dabei als
Übungsobjekt - und stand
am Ende wortwörtlich oben
ohne und ohne Türen luftig
wie ein ausgeschlachtetes

Cabrio dar.
Die Übung fand dabei in

Zusammenarbeit mit Land-
technik Reher und dem Ge-
rätehersteller Dolmar, der
auf dem Reher-Gelände im
Dernekamp einen Stütz-
punkt hat, statt. Von dem
Unternehmen war auch
Techniker Dennis Heinrich
aus Hamburg angereist, der
zur Demonstration mitge-
brachte Geräte und ihre Ein-
satzmöglichkeiten erläuterte.

Zu dem außergewöhnli-
chen Übungsabend hatte die
Löschgruppe um Gruppen-
führer Andreas Brüning
ebenso wie Stellvertreter An-
dreas Pelkum auch ihre Mit-
glieder aus der Alters- und
Ehrenabteilung eingeladen.

Löschgruppe Daldrup übt die Rettung von Personen aus einem Unfallauto

Aus dem Corsa wird ein Cabrio

Mit der Kettensäge rückten die Einsatzkräfte bei der Übung
dem ausrangierten Wagen zu Leibe. DZ-Fotos: Kötters

DÜLMEN. Am kommenden
Freitag, 31. März, gibt es in
der Zeit von 10.30 bis 12 Uhr
in der Familienbildungsstät-
te (FBS) Dülmen allgemeine
Informationen zu Eltern-
Kind-Kuren. Unter Leitung
von Ingo Brozach werden
dann unverbindliche Infoge-
spräche angeboten. Zusätz-
lich erläutert die Beratungs-
stelle des Deutschen Arbeits-
kreises für Familienhilfe die
Möglichkeiten und Wege der
Stellung eines Kurantrages
für Eltern-Kind-Kuren. Nähe-
re Informationen und An-
meldung: bei der FBS Dül-
men, Tel. 02594/94300, oder
im Internet. Bei einer Voran-
meldung besteht zudem die
Möglichkeit einer kosten-
pflichtigen Kinderbetreuung.

| www.fbs-duelmen.de

Infos rund um
Eltern-Kind-Kuren


